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Zum Titelbild: Das tägliche Gespräch mit ihren Kolleginnen ist für Brigitte Jahn (rechts), Sekretär der APO in der Schaftmontage der Schuhfabrik 
„Paul Schäfer", Erfurt, ein wichtiges Anliegen. Die Meisterin und Dispatcherin will damit helfen, ein gutes Klima in jedem Arbeitskollektivzu schaffen. 
Unser Bild zeigt sie im Gespräch mit einer Kollegin aus der Schaftmontage. Foto: DV/Bohne
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